
Hinweise zu den Autoren 

Kulturverfassungsrecht im Bundesstaat (1980). - Klassikertexte im Verfas­
sungsleben (1981). - Beiträge z ur Verfassungstheorie und Verfassungspoli­
tik (Hrsg. Horst Ehmke), (1981). - Erziehungsziele und Orientierungswerte 
im Verfassungsstaat (1981). - Rezensierte Verfassungsrechtswissenschaft 
(Hrsg.) (1982). - Kulturstaatlichkeit und Kulturverfassungsrecht (Hrsg.) 
(1982). - Verfassungslehre als Kultu rwissenschaft (1982). - Das Grundge­
setz der Literaten (1983). - Verfassungsschutz der Familie, Familienpolitik 
im Verfassungsstaat (1984). - Feiertagsgarantien als kultur elle Identitätsele­
mente des Verfassungsstaates (1987). - Das Menschenbild im Verfassungs­
staat (1988). - Der Sonntag als Verfassungsprinzip (1988). - Seit 1983 Her­
ausgeber des Jahrbuchs des Öffentlichen Rechts. Mitherausgeber von vier 
juristischen Fachzeitschriften. 1991/92 Beteiligung an den Verfassungsbera­
tungen in Polen und Estland. Für 1992/93 Berufung als Fellow an das Wis­
senschaftskolleg in Berlin. 

Miroslav Hroch, geb. 1932, st udierte Geschichte an der Karlsuniversität 
Prag, dort auch promoviert. Habilitation 1968, seitdem Dozent für allge­
meine Geschichte an der Karlsuniversität Prag. Seit 1989 Professor ebenda, 
in den Jahren 1989-1991 Direktor dieser Abteilung. 1968-69 Gastdozent an 
der Universität Freiburg/Br., 1991 Gastprofessor an der Universität Saar­
brücken, Frühjahr 1992 Gastprofessor an der University of Califonia, Los 
Angeles. 

Veröffentlichungen u.a.: Die Vorkämpfer der nationalen Bewegung bei 
den kleinen Völkern Europas, Prag 1968. - Handel und Politik im Ostsee­
raum während des Dreissigjährigen Krieges, Prag 1977. - Das 17. Jahrhun­
dert, Krise der Feudalgesellschaft? (mit J. Petrin), Hamburg 1981. - Burzo-
aznf re voluce v Evrope (Die bürgerlichen Revolutionen in Europa), Prag 
1981. - Social Preconditions of National Revival in Europe, Cambridge 
University Press 1985. - Ecclesia Militans. Die Inquisition im Zeitalter der 
Gegenreformation (mit A. Skybovä), Stuttgart 1985. - Evropskä närodm 
hnutf v 19. stoleti (Die Europäischen Nationalbewegungen im 19. Jahrhun­
dert), Prag 1986. - Evropa v dobe Velke revoluce (Europa und die Grosse 
Französische Revolution, zusammen mit V. Kubisovä), Prag 1990. 

Helmut Kramer, geb. 1940 in Leoben in der Steiermark, Prof. für Poli­
tikwissenschaft an der Universität Wien (seit 1981). Studium der 
Geschichte, Germanistik und Philosophie an den Universitäten Graz und 
Wien, Promotion zum Dr. phil. 1964 an der Universität Wien (Dissertation 
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